
Von Herzen wild
50 Jahre – 100 Geschichten

Das Jubiläumsbuch



Willkommen zu einer unvergesslichen Reise durch 
50 Jahre Abenteuer und Erlebnisse im Serengeti-Park 

Hodenhagen

„Unsere Besucher und unzählige Fans besuchen uns nicht einfach – sie 
lassen uns ihre Begeisterung spüren, stärken und unterstützen uns.“

Einer der größten und faszinierendsten Tier- und Frei-
zeitparks Europas feiert sein 50-jähriges Bestehen und 
das große Abenteuer Safari. Millionen von Besuchern 

haben in den letzten fünf  Jahrzehnten viel erlebt: unver-
gessliche Tage voller beeindruckender Begegnungen mit 

Tieren und Menschen.

Tauchen Sie ein in die Welt der wilden Tiere, erleben 
Sie die Magie der Natur hautnah und lassen Sie sich 

von den Geschichten berühren. Hier erzählen Besucher 
und auch Mitarbeiter, Freunde und Wegbegleiter ihre 
ganz besonderen persönlichen Geschichten. Von den 
ruhigen Anfängen im Jahr 1974 bis zur Gegenwart 

– Erinnerungen, Erlebnisse und Begegnungen voller 
Chaos, Humor, Spannung und ganz viel Liebe.

Emotional, humorvoll und familiär – ein Buch wie 
eine herzliche Umarmung. 

Ein absolutes Muss für jeden Fan der Safari!
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Ich widme dieses Buch – gerade jetzt nach der fürchterlichen 
Hochwasserkatastrophe – jedem einzelnen Kind, das seine Spar-
dose geplündert hat, um uns zu unterstützen. Ich widme dieses 

Buch außerdem allen, die in fünf  Jahrzehnten alles gegeben haben, 
um den Serengeti-Park dorthin zu bringen, wo er heute steht. 

Dr. Fabrizio Sepe
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Liebe und andere glückliche Ereignisse

Das Geschenk

Es klingelte. Vor der Tür standen meine Freundinnen. 
Sie hielten einen großen Umschlag in der Hand. „Über-
raschung!“, riefen sie. Ich war ein bisschen überrumpelt. 
„Was macht ihr denn hier?“, fragte ich, und sagte dann: 
„Kommt rein!“

Wir hatten uns länger nicht gesehen. Coronazeit. Aber 
das war nicht alles. Ich hatte eine furchtbare Pechsträhne 
gehabt. Unsere gesamte Familie, eine Großfamilie, wie 
man so schön sagt, war in den letzten Jahren von Pech 
sozusagen überschüttet worden. Es klebte an uns und 
ließ sich nicht abstreifen.

Während ich das Kaffeewasser anstellte, kam mir 
nochmal alles in den Sinn. Die schweren Jahre. Klar, 
die Coronazeit hatten alle miterlebt. Ich allerdings hatte 
monatelang im Bett liegen müssen: Ich war schwanger 
gewesen und es hatte Komplikationen gegeben. Also 
durfte ich nicht mal durchs Haus watscheln. Absolute 
Bettruhe. Als unsere Tochter dann, viel zu früh, geboren 
war, pendelten wir wochenlang zwischen Frühchen-
Station und zu Hause. In Folge der Medikamente und 
Geschehnisse in der Schwangerschaft wurde ich erneut 
krank und konnte das Haus wieder nicht verlassen. In 
der Zwischenzeit verlor mein Mann beide Elternteile. 
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Liebe und andere glückliche Ereignisse

Und als es gesundheitlich endlich aufwärts ging, waren 
wir emotional als Familie so angeschlagen, dass wir uns 
mit unseren zwei Asperger-Autistenkindern und dem an
fälligen Frühchen ohnehin nirgendwo mehr hin trauten.

Ich brachte den Kaffee ins Wohnzimmer. Auf  dem 
Tisch lag der Umschlag. „Nun mach schon auf!“, for-
derten mich meine Freundinnen auf. Ich zögerte. Was 
mochte wohl darin sein? Ein Blumengutschein? Ein Los? 
Als ich den Umschlag schließlich öffnete, plumpsten 
Jahreskarten für den Serengeti-Park heraus.

Für die ganze Familie! Wahnsinn!
Wir waren jahrelang nicht mehr in den Urlaub ge

fahren, jahrelang kaum vor die Tür gekommen. Ich freute 
mich so sehr.

„Ihr seid ja verrückt!“, brachte ich heraus.
„Wir haben lange überlegt, was wir dir schenken“, 

sagten meine Freundinnen. „Für all die Masken.“
Ach ja, ich hatte im Frühling 2020 angefangen, Masken 

zu nähen, und hörte dann gar nicht mehr damit auf. 
Ehrenamtlich hatte ich wohl so ungefähr 2000 Masken 
genäht, zusammen mit der Familie. Ich hatte sie zum 
Verschenken an den Zaun gehängt und mich gefreut, 
dass die Leute sie so begeistert mitgenommen hatten. 
Ich hatte schon gar nicht mehr daran gedacht. Für mich 
war es selbstverständlich gewesen, mein Näh-Talent für 
die Gemeinschaft einzusetzen. Und nun konnte ich mein 
Glück kaum fassen. Jahreskarten für den Park!


